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Erntedank

Reformationstag

Volkstrauertag

Buß- und Bettag

Ewigkeitssonntag

So 02.09.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer P  äging

So 09.09.18 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

So 16.09.18 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

So 23.09.18 Pfarrer Bracht Pfarrer P  äging

So 30.09.18 Pfarrer Bracht Pfarrer P  äging

So 07.10.18 Pfarrer Hayungs
Pfarrer P  äging

Jubelkon  rmation

So 14.10.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer P  äging

So 21.10.18 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

So 28.10.18
Pfarrer Bracht

Jubelkon  rmation
Pfarrer Dr. Renfordt

Mi 31.10.18
Zentraler Gottesdienst zum Reforma

19.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen - Pfar

So 04.11.18
Pfarrer Hasenberg

Gastpfarrer Gevelsberg

Pfarrer Kirsch
Gastpfarrer Gevelsberg

So 11.11.18 Pfarrer Bracht Pfarrer P  äging

So 18.11.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Mi 21.11.18

19.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst

Katholische Kirche St. Josef 

Haßlinghausen

19.00 Uhr
Buß- und Bettag gestaltet 

von den Kon  mandInnen

So 25.11.18

10.00 Uhr Kirche 

Pfarrer Bracht + 

15.00 Uhr Friedhof 

Pfarrer Hayungs

10.30 Uhr Kirche 

Pfarrer P  äging + 

15.00 Uhr Friedhof 

Pfarrer P  äging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Gottesdienstplan
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Pfarrerin Thönniges

11.00 Uhr
Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Bracht

Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt

11.00 Uhr 
Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Hayungs

Pfarrer P  äging

tionstag
rrer Hayungs

Pfarrerin Martin

Gastpfarrerin Ennepetal

11.00 Uhr 
Pfarrerin Thönniges

Pfarrerin Thönniges

Bittgottesdienst für den 

Frieden

10.00 Uhr Kirche 

Pfarrer Dr. Renfordt + 

15.00 Uhr Friedhof 

Pfarrer Dr. Renfordt

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten. 

Bitte informieren Sie sich 

in den Schaukästen oder 

auf unserer Homepage.

07.09.18
Pfarrer P  äging

14.09.18
Pfarrerin Thönniges

21.09.18
Pfarrer Dr. Renfordt

28.09.18
Pfarrer Dr. Renfordt

05.10.18
Pfarrer Dr. Renfordt

12.10.18
Pfarrer P  äging

19.10.18
Pfarrer Hayungs

26.10.18
Pfarrer Bracht

02.11.18
Pfarrerin Thönniges

09.11.18
Pfarrer Dr. Renfordt

16.11.18
Pfarrer Bracht

21.11.18
Pfarrer Dr. Renfordt

Kinder- und Jugend-

gottesdienste

Bei Bedarf bieten wir 

zu dem Zentralgottes-

dienst einen Fahrser-

vice an. Bitte melden 

Sie sich hierzu im 

Gemeindebüro.
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Liebe Leserinnen und Leser!

„Zwischen den Jahren“ nennen wir 
manchmal die Zeit zwischen Weihnach-
ten und Neujahr. Davon trennen uns 
noch einige Monate, aber auch jetzt 
befinden wir uns in einer Zwischenzeit: 
zwischen Sommer und Herbst, zwischen 
Erinnerungen an Sonne, lange helle 
Abende und freie Tage und dem Wieder-
beginn von Schule und Arbeitsalltag.

Schon färben sich die ersten Blätter und 
schon lange ernten wir Obst und Gemü-
se in den Gärten und auf den Feldern. 
Und natürlich werden Spekulatius und 
Lebkuchen in den Regalen bald die 
Sehnsucht nach dem Advent wecken. 

All dies spiegelt sich auch im aktuellen
Gemeindebrief wider: wir erinnern an 
unser Gemeindefest, das Tauffest am
Ennepebogen und das „Public Viewing“ 
im Familienzentrum – Veranstaltungen,

die wir bei bestem Wetter im Freien 
genießen konnten. Doch auch in den 
nächsten Monaten gibt es Einiges zu 
feiern: Jubelkonfirmation und Ernte-
dankfest; die Kindergärten laden zu 
Sponsorenlauf und Trödelmarkt ein. 
Und schließlich denken bereits jetzt 
einige Menschen und Gruppen in der 
Gemeinde über Aktivitäten im Dezember 
nach und bereiten sich auf adventliche 
Konzerte und den Kirchgeldladen vor. 
Die Tage werden kürzer, nutzen Sie die 
frühe Dunkelheit zum Lesen, auch zum 
Lesen des Gemeindebriefs und kommen 
Sie gern vorbei – in den Kirchen und 
Gemeindehäusern, zu den Festen und 
Veranstaltungen oder einfach mal
so – zu Gottesdienst und Kirchcafé.

Für das Redaktionsteam
Dagmar Klimpke
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Andacht

Diese Redewendung kennen wir und 
erleben ihre Richtigkeit auch täglich. Wir 
Menschen sind Sozialwesen, bei Tieren 
würde man von Rudel- oder Herdentie-
ren sprechen. Wir sind keine Einzelgän-
ger, wir brauchen den Austausch, das 
Gegenüber, das Gespräch, die Berüh-
rung und Begegnung. Und so suchen wir 
Gemeinschaft und leben in und mit ihr. 
Mal ist es die, in die wir hinein geboren 
werden. Mal fi nden wir uns nach Sym-
pathie zusammen, mal nach Interessen, 
mal aus Not.

Dass „Gemeinschaft stark macht“, muss 
nicht unbedingt etwas Gutes sein. Wenn 
der Mob sich versammelt, um den Volks-
zorn auszuleben; wenn sich Hooligans 
zusammentun und lautstark grölend und 
Einzelne verschreckend durch die Lande 
ziehen, ist da wenig Gutes dran. Auch 
diese Gemeinschaft macht stark. Aber 
sie lässt den Einzelnen verschwinden und 
seine Verantwortung untergehen, weil 
man so wunderbar sagen kann: „Ich 
bin nicht schuld. Das haben doch alle 
gemacht.“ In dieser Gemeinschaft aber 
wird der Einzelne nicht gestärkt. Denn 
sobald er das Rudel verlässt, wird er 
wieder das kleine Würstchen. 

Gute Gemeinschaft stärkt. Den Einzel-
nen wie die Gruppe. Und sie wirkt nach 
außen.

Auch wir, gerade wir Christinnen und 
Christen, leben in Gemeinschaft. Wir 

nennen sie Kirche, Gemeinde, Gemein-
schaft der Glaubenden, Leib Jesu Christi. 

Dieser Gemeinschaft wird in der Bibel 
etwas zugesagt, dass von allen anderen 
in dieser Form nicht gilt. Sie soll Ort der 
Begegnung mit Jesus sein. 

Die ersten Christinnen und Christen wa-
ren überzeugt, dass Christsein und So-
listsein nicht zusammen geht. Sie hatten 
ein Gespür dafür, dass der Glaube an 
Gott und das Leben in der Hoffnung, die 
Christus schenkt, im Getriebe des Alltags 
untergeht. Sie ahnten, dass man das 
Vertrauen auf die Verheißungen Gottes 
verliert, wenn man sich nicht untereinan-
der in diesem Glauben bestärkt. 

Für sich allein Christsein, die Versamm-
lungen nicht suchen – das war für die 
ersten Gemeinden eine Horrorvorstel-
lung und kein Ausdruck individueller 
Freiheit. Die Versammlung besuchte man 
nur dann nicht, wenn man es nicht konn-
te oder nicht durfte. Es ist eine große Not 
der christlichen Gemeinden in Diktaturen 
bis heute, dass sie sich nicht versammeln 
dürfen. Undenkbar wäre ihnen, es zu 
dürfen und dann nicht zu tun, weil es 
vermeintlich Wichtigeres oder Sinnvolle-
res gibt als das.
 
Nein, die Christinnen und Christen 
suchten die Gemeinschaft von Anfang 
an. Denn sie lebten ihr Leben weiter 
wie zuvor: als Väter und Mütter, Söhne 
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und Töchter; sie blieben Knechte ihrer 
Herren, blieben Fischer, Pupurhändler, 
Zeltmacher, Staatsbedienstete oder was 
auch immer. Aber sie wollten das alles 
nun als Christen sein. Die Kraft, die sie 
dazu brauchten, die wollten und konnten 
sie sich nicht aus den Rippen schneiden. 
Die suchten und die fanden sie in der 
Gemeinschaft derer, die ihr Leben und 
ihre Hoffnung auch ganz aus Gottes 
Hand nehmen wollten. 

Diese Gemeinschaft macht stark. 

In dieser Gemeinschaft begegnen wir 
einander und wir begegnen Jesus in 
ihr, weil er da ist, wo zwei oder drei in 
seinem Namen zusammen sind. Hier 
wird sein Wort lebendig, verändert unser 
Leben, stärkt unseren Glauben, hält 
unsere Hoffnung wach und lässt unseren 
Alltag, in den wir morgen wieder gehen, 
im Licht seiner Treue und der Gebote 
unsere Gottes erscheinen. 
Diese Gemeinschaft macht stark. 

Suchen wir sie immer wieder – nicht, weil 
der Gottesdienstbesuch etwa eine Pfl icht 
wäre, sondern weil sie der Ort ist, an 
dem Jesus versprochen hat, uns zu die-
nen mit seinem Wort, seinem Geist und 
seiner Nähe, damit es anders wird unter 
uns Menschen, in seiner Kirche 
und in seiner Welt.

Ihr Michael Hayungs

Auf ein Wort
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Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
Innenausbau
Individueller Möbelbau
Treppenbau
Reparaturarbeiten
Rollladen
Fenster und Türen
Insektenschutz

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh lllllllllllll PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP ttttttttttt kkkkkkikkkkk

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522
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58 Taufen an der Ennepe

Taufe – ein Kuss GottesTaufe – ein Kuss Gottes

Bei strahlendem Sonnenschein kamen 
am 1. Juli 2018 Gemeindeglieder aus 
allen Kirchengemeinden des Kirchenkrei-
ses Schwelm zu einem großen Tauffest 
am Ennepebogen in Gevelsberg zusam-
men. 

Superintendent Andreas Schulte begrüß-
te besonders die Familien, die zur Taufe 
ihrer Kinder gekommen waren. In seiner 
Predigt sagte er: Taufe kann man sich 
nicht verdienen, man kann sich nur tau-
fen lassen. Gott macht den ersten Schritt 
auf den Menschen zu. Pfarrer Daniel 
Jung drückte es so aus: Taufe ist wie der 
spürbare Kuss Gottes, der besagt: Ich 
liebe dich – du gehörst zu mir.

An verschiedenen Stellen des Ennepe-
ufers wurden dann von den Gemeinde-
pfarrern und der Pfarrerin 58 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene getauft. 
Nach dem Open-Air-Gottesdienst waren 
alle zum Essen, Trinken und Verweilen 
auf dem Gelände am Ennepebogen 
eingeladen. 

Es war ein würdiges Tauffest, das nicht 
nur bei den Tauffamilien in 
guter Erinnerung bleiben wird.

Barbara Burggräfe ©
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Von Oben:
Superintendant Andreas Schulte begrüßt die Anwesenden.
Mehr als 800 Besucher kamen zum Tauffest.
Für jeden Täufling stieg ein Luftballon in den Himmel.
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Manche Täuflinge hatten sogar Badeschuhe 
dabei – andere blieben lieber am Ufer.

© Fotos: Barbara Burggräfe

Jubiläumskonzert des 
Kirchenchores Haßlinghausen

In dir ist FreudeIn dir ist Freude

Mit „Herr, ich sehe deine Welt” und 
„Bahnt einen Weg unserem Gott” 
brachten die Sänger und Sängerinnen 
des Chores und das Bläserensemble die Zuhörer in Schwung. Aber auch Klassi-
ker, wie „Jauchzet dem Herrn alle Welt” (Mendelssohn-Bartholdy) und „Alles
was ihr tut” (Buxtehude) dürfen in einem Kirchenkonzert nicht fehlen. 

Mit einer gelungenen Mischung von 
Alt und Neu, fl otten und gefühlvollen 
Musikstücken läuteten die Mitwirkenden den Sommer ein und brachten sich selbst ein Ständchen zum 95. Geburtstag des evangelischen Kirchenchores Haßling-
hausen. 

Die Zuhörer geizten nicht mit Applaus 
und am Ende waren viele 
lobende Worte zu hören. 

Dagmar Klimpke ©
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Der 6. Mai 2018 begann mit einem 
festlichen Gottesdienst in der Kirche 
Haßlinghausen. Pfarrer Bracht erinnerte 
in seiner Predigt daran, dass Gemein-
de missionarisch sein muss, sie muss 
Menschen einladen. Das Gebet ist für 
die Umsetzung wichtig. Wir beten für 
Menschen, die in der Gemeinde arbei-
ten, und für die ganze Gemeinde. 

Der Kirchenchor unter Leitung von 
Werner Altenhein und die vereinigten 
Posaunenchöre Haßlinghausen und 

Herzkamp bereicherten den Gottesdienst 
musikalisch.

Bei Sonnenschein und strahlend blauem 
Himmel trafen sich danach viele Men-
schen aus all unseren Gemeindebezirken 
im Martin-Luther-Haus und auf dem 
Vorplatz des Gemeindehauses. Für Essen 
und Trinken war in vielfältiger Weise 
gesorgt. Zur Unterhaltung trugen die 
Posaunenchöre und der Chor Harmoni-
EN bei.
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am Martin-Luther-Haus

Gelungenes

GEMEINDEFEST
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Auch für die Kinder hatten die drei 
Kindergärten unserer Gemeinde ein 
attraktives Programm zusammengestellt: 
rollen, hüpfen, basteln, malen erfreute 
die Kleinen. Den Höhepunkt bildete der 
Auftritt des lustigen Clowns Pippy mit 
seinen Luftballonfi guren.

Den Abschluss eines gelungenen Festes 
bildete die Andacht von Pfarrer Hayungs, 
die von Sängern und Instrumentalis-
ten der Gruppe TEN SING eingerahmt 
wurde.

Im nächsten Jahr am 26. Mai 2019 ist 
ein zweites großes Gemeindefest ge-
plant, dann in Silschede. Dazu 
sind Sie schon jetzt herzlich 
eingeladen.

Barbara Burggräfe
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Am Pfi ngstmontag, 21. Mai 2018, ver-
sammelte sich die Gemeinde zu einem 
zentralen Gottesdienst auf dem Hof der 
Familie Oberste-Lehn in Oberelfring-
hausen. Bei strahlendem Sonnenschein 
kamen nicht nur die Gemeindemitglieder 
in Scharen, nein, einige von ihnen brach-
ten auch ihre Trecker mit. Diese sollten 
im Gottesdienst auch noch eine wichtige 
Rolle spielen. 

Musikalisch unterstützten die vereinigten 
Posaunenchöre aus Haßlinghausen und 
Herzkamp den Gottesdienst, in dem 
auch fünf Taufen stattfanden. Die Kinder, 
die neben den Sitzreihen der Erwachse-
nen auf einer Strohburg Platz nehmen 
konnten, halfen fl eißig mit, das Wasser 
für die Taufe aus dem angrenzenden 
Bach zu holen. Mit kleinen Papierbe-
chern bewaffnet, liefen sie hinter dem 

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11  58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Der Heilige Geist –Der Heilige Geist –
Wie ein Brausen!Wie ein Brausen!
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Von links:

Sitzplätze für die Kleinen auf der Strohburg neben den 
Treckern.

Die Posaunenchöre spielen bei bestem Wetter.

Viele Gemeindemitglieder fanden den Weg nach 
Oberelfringhausen.

© Fotos: Anne-Marie Piepenbrink

Platz den Berg hinab und holten fl eißig 
das Wasser heran .

Während der Predigt über den Heiligen 
Geist, wie er in die Jünger Jesu fuhr, 
starteten die Fahrer ihre Trecker und 
ließen ein (Motoren-)Brausen ertönen, 
welches uns erahnen ließ, wie sich die 
Jünger damals gefühlt haben müssen.
Der Gottesdienst war sehr schön – und 

kann gerne wiederholt werden  

Im Anschluss sorgten die Kindergarten-
eltern gegen einen kleinen Obolus für 
kalte und warme Getränke und 
frische Waffeln.

Anne-Marie Piepenbrink ©
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Brüderstraße 4

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de
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„Das große Ziel der Bildung ist nicht 
Wissen, sondern Handeln!“, sagte der 
britische Philosoph und Soziologe Herbert 
Spencer. (1820-1903)

Das Friedensdorf International Ober-
hausen handelt. Seit über 50 Jahren. Es 
ermöglicht medizinische Behandlung und 
Rehabilitation kriegsverletzter Kinder hier 
in Deutschland und in deren Heimat-
ländern wie Angola und Afghanistan. 
Es leistet Projektarbeit, zum Beispiel mit 
Gesundheitsstationen in Vietnam und 
Kambodscha.

Mit seiner Bürgerpaketaktion unterstützt 
das Friedensdorf seit 1994 Menschen in 
der Kaukasusregion mit Lebensmitteln 
und Kleidung im Winter. Das Friedens-
dorf erhält für diese Aktion jährlich das 
DZI-Spendensiegel des deutschen Zen-
tralinstituts für soziale Fragen (DZI).

Im letzten Jahr konnten wir mit Ihren 
Spenden aus ganz Sprockhövel, aber 
auch aus den Nachbarstädten, 340 
Pakete mit Lebensmitteln im Wert von je 

30 Euro (dazu noch etwas Kinderklei-
dung und ein kleines Stofftier) packen 
und den Mitarbeitern des Friedensdorfs 
übergeben. 

Das Friedensdorf International Oberhau-
sen möchte auch in diesem Jahr wieder 
möglichst viele Lebensmittelpakete in 
den Kaukasus schicken. Die Not ist dort 
nach wie vor enorm groß! Aber: es gibt 
noch Vieles zu klären und zu bedenken, 
bevor die Verantwortlichen entscheiden, 
ob die Bürgerpaketaktion auch in diesem 
Jahr wieder stattfi nden wird. So gibt es 
neue Zoll- und Einfuhrbestimmungen 
in einzelnen Ländern. Ob und wie die 
Paketaktion in diesem Jahr durchgeführt 
wird, stand zum Redaktionsschluss dieser 
Gemeindebrief-Ausgabe leider noch 
nicht fest.

Unsere Vorbereitungen sind – trotz der 
Ungewissheit – längst angelaufen, damit 
auch in diesem Jahr alles reibungslos 
klappt. Sobald feststeht, dass die Aktion 
durchgeführt wird, werden wir Sie das 
persönlich, über die Tagespresse, die 

Hilfe wird gepackt
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Abkündigungen im Gottesdienst sowie 
über die Homepage der Kirchengemein-
de wissen lassen. Dann können wir auch 
die genauen Kosten für die Pakete (Le-
bensmittel inklusive Packsets) angeben.

Wir sind für die Paketaktion schon wieder 
aktiv und freuen uns zu gegebener Zeit 
über Ihre fi nanzielle Unterstützung.

Unser Spendenkonto 
Dorothea Lippa
Volksbank Bochum / Witten e.G.
IBAN: DE86 4306 0129 0710 0186 40

Haben Sie noch Fragen? 
Rufen Sie gerne an!

Herzliche Grüße
Dorothea Lippa und Heike Standke

Wir„packen das“ und 
zählen auf Sie.

HeikeStandke
02339 6610

Dorothea
Lippa

02339 2648
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Informationen zum Friedensdorf Internationalwww.friedensdorf.de
www.facebook.com/friedensdorf
de.wikipedia.org/wiki/Friedensdorf_International

E-Mail: heikestandke@aol.com
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Das Bild zeigt eines unserer Pakete, welches mit Freude 
ausgepackt wird! © Friedensdorf Oberhausen

Gepackten Pakete (2017) warten auf ihre Abholung.
© Bernd Standke
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Lieb gewordene Tradition braucht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

„... und nach dem Gottesdienst laden wir 
Sie alle ein, mit hinüber ins Martin-Luther-
Haus zu kommen zum Kirch-Café.“ 

Seit einem Jahr wird in Haßlinghausen 
diese Einladung in den Abkündigungen 
ausgesprochen. Und an jedem Sonntag 
fi ndet sich eine kleinere oder größere 
Gruppe der Gottesdienstbesucher und 
-besucherinnen im Gemeindehaus ein, 
um bei Tee, Kaffee und Gebäck über 
die Predigt und „Gott und die Welt“ zu 
reden. Eine inzwischen lieb gewordene 
Tradition, die die „Hobeukener“ mitge-
bracht haben. 

Obwohl vor und nach dem Kaffeetrinken 
immer einige helfende Hände beim Kaf-
feekochen, Aufräumen und Abwaschen
mitwirken, liegt die Verantwortung der-
zeit in den Händen zweier Mitarbeiterin-
nen. Sie würden sich über 

Unterstützung freuen. Es geht darum, 
verbindlich an einem oder mehreren 
Sonntagen im Vierteljahr gegen 9.00 
Uhr im Martin-Luther-Haus zu sein, die 
Tische zu decken und den Kaffee zu 
kochen. Wie schon erwähnt: es kommen 
immer einige Helfer dazu, aber einer 
muss eben den Schlüssel haben. 

Sie haben Interesse oder Fragen!
Dann wenden Sie sich bitte an:
Ute Müsken :  02339 7540 
Ulrike Tegtmeier :  02339 6207

Oder kommen Sie einfach 
sonntags nach dem Gottes-
dienst im Kirch-Café vorbei.

Dagmar Klimpke

in Haßlinghausen
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Kirch-CaféKirch-Café
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„Am Kindergarten” hieß es am 17. 
Juni 2018 Anstoß!!! Anstoß zum ersten 
Familien-Public-Viewing: eine durch 
Elternbeirat, Förderverein und pädagogi-
schen Mitarbeiter des Familienzentrums 
ins Leben gerufene Aktion. 

Zwischen Tür und Angel kam der spon-
tane Gedanke, sich auch mal außerhalb 
von Bring- und Abholzeiten etwas näher 
kennenzulernen. Und diese Idee wurde 
mit Freude und Spannung von vielen 

Familien auch wahrgenommen. Nach 
vorheriger Abstimmung untereinander 
wurde ein wirklich perfektes Buffet auf 
die Beine gestellt. Und für Getränke 
für Groß und Klein war natürlich auch 
gesorgt. Es wurde gegrillt, gegessen, 
gelacht und angefeuert. 

Für die Kinder gab es eine Torwand, 
die vom Familienzentrum gesponsert 
wurde, um zumindest hier ein paar Tore 
zu schießen. Der Förderverein hat einen 

Olé olé. 
Auch im Evangelischen Familienzentrum
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Die Elf bekommt aus der Ferne musikalische Unterstützung. Der Nachwuchs trainiert bereits fl eißig.
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passenden Fernseher gemietet – also 
wirklich an alles gedacht und umgesetzt. 
Um Punkt 17.00 Uhr zum Anpfi ff hatte 
man sich vor dem großen Fernseher 
versammelt und gemeinsam das erste 
Spiel unserer deutschen Nationalmann-
schaft gespannt verfolgt. Dreißig Eltern 
und viele Kinder feuerten unsere Elf mit 
zahlreichen Fan-Utensilien an. Leider 
vergebens. Trotz der 0:1-Niederlage 
war es ein Mega-Event und für alle ein 
erfolgreicher Nachmittag. 

Eine tolle Idee, die gerne wiederholt wer-
den kann. Am Ende wurde gemeinsam 
aufgeräumt und die vom spannenden 
Tag müden Kinder nach Hause gebracht. 
Danke an alle Helfer für das gelungene 
Fest. 

Karolin Bendig

Ev. Familienzentrum „Am Kindergarten“
Am Kindergarten 14, 45549 Sprockhövel
www. familienzentrum-am-kindergarten.de

Ehemalige erfreuen sich ebenfalls 
an dem Event in ihrem alten Kindergarten.

Auch die Väter sorgen 
für das leibliche Wohl.

Eltern und Kinder fi ebern gemeinsam mit.
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AdventszeitAdventszeit

Unser Klassiker vor Weihnachten

Weihnachten ist – während ich dies 
schreibe – noch ein halbes Jahr entfernt. 
Wenn Sie meine Zeilen lesen, naht der 
Herbst. Und doch: der Advent und der 
Kirchgeldladen werfen ihre Schatten 
voraus: schon jetzt plant das Team des 
Kirchgeldladens die diesjährige Saison 
und die Bastlerinnen, Strickerinnen und 
Stickerinnen lassen Nadeln und sonstiges 
Werkzeug heißlaufen. 

Am 26. November 2018 (das ist der 
Montag nach dem Ewigkeitssonntag) 
öffnet der Kirchgeldladen seine Pforten. 
Von Montag bis Freitag jeweils von 
15.00 - 18.00 Uhr, donnerstags auch 

von 9.00 - 12.00 Uhr und sonntags 
nach den Gottesdiensten haben Sie 
die Gelegenheit vorbeizukommen, zu 
schauen und auch das Eine oder Andere 
zu erwerben.

Wie in jedem Jahr gibt es ein großes 
Angebot. Neben den begehrten selbst 
gebackenen Plätzchen fi nden Sie Mar-
melade, Honig, Kalender, Socken, Schals 
und viele andere kleine und größere 
Naschereien und Geschenke 
für sich selbst und zum Weiter-
geben.

Dagmar Klimpke

Schleichen wir uns zu den Engeln und 
feiern Erntedankfest. Ich bin sicher, es 
wird Freude sein bei den Engeln Gottes 
über mich, wenn ich nicht immer nur 
Ausfl üchte suche, sondern auch etwas in 
meinem Leben verändern will.

 Carmen Jäger (GEP)

ist Kirchgeldladenzeit
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26.11. - 16.12.2018

Der SCHWAN  I  Ausgabe 03/2018

19Aus den Bezirken



Der SCHWAN  I  Ausgabe 03/2018

20

Jubelkonfi rmationenJubelkonfi rmationen

In diesem Jahr werden wir die Goldene 
Konfi rmation (Konfi rmationsjahrgang 
1968), die Diamantene Konfi rmation 
(Konfi rmationsjahrgang 1958), die Eiser-
ne Konfi rmation (Konfi rmationsjahrgang 
1953) und die Gnadenkonfi rmation 
(Konfi rmationsjahrgang 1948) feiern. 

Es beginnt mit einem Festgottesdienst am 
7. Oktober 2018 um 10.30 Uhr in der 
Kirche Herzkamp und wird fortgesetzt 
mit einem kleinen Festmahl, Kaffee und 
Kuchen im Vereinsheim.

Die Einladung der Jubilare ist eine de-
tektivische Herausforderung. Wer noch 

Namen und Adressen weiß, hinterlege 
sie doch bitte im Gemeindebüro unserer 
Kirchengemeinde (siehe Seite 45).

Am 30. August 2018 fi ndet um 18.00 
Uhr ein Vorbereitungstreffen statt. Wer 
noch alte Fotos rund um die Konfi rma-
tion, Kirche, Pfarrer Vogt oder ähnliches 
hat oder über andere Erinnerungsstücke 
verfügt oder wer Ideen zur Gestaltung 
des Festes einbringen möchte, ist herz-
lich zu diesem Vorbereitungs-
termin eingeladen.

Ortwin Pfl äging

„Es war ein reicher Mensch, dessen Feld 
hatte gut getragen. Und er dachte bei 
sich selbst und sprach: ,Was soll ich tun? 
Ich habe nichts, wohin ich meine Früchte 
sammle. Und sprach: Das will ich tun: 
Ich will meine Scheunen abbrechen und 
größere bauen und will darin sammeln 
all mein Korn und meine Vorräte und will 
sagen zu meiner Seele: Liebe Seele, du 
hast einen großen Vorrat für viele Jahre; 
habe nun Ruhe, iss, trink und habe guten 
Mut! Aber Gott sprach zu ihm: Du Narr! 
Diese Nacht wird man deine Seele von 
dir fordern; und wem wird dann gehö-
ren, was du angehäuft hast? So geht es 
dem, der sich Schätze sammelt und ist 
nicht reich bei Gott.” 

Jesus in einem Gleichnis an seine Jünger, Lukas 12,16-21 

in Herzkamp am 7. Oktober 2018
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Am Montag, dem 16. April 2018, muss-
ten wir Abschied nehmen von Annegret 
Wasel geborene Prange. Sie verstarb 
nach langer, schwerer Krankheit im Alter 
von 66 Jahren.

Annegret Wasel war vielen in unserer 
Gemeinde bekannt durch ihr vielfältiges 
ehrenamtliches Engagement, besonders 
im Bezirk Herzkamp. Mit ihrem Mann 
Horst Wasel, der lange Jahre Presbyter 
im Bezirk Herzkamp war, hat sie die Ge-
meinde stets aktiv mitgestaltet: Sei es als 
Mitglied der Frauenhilfe, deren 

Vorsitz sie in den letzten Jahren sogar 
auf Bezirksebene inne hatte, als Mitglied 
im Gitarrenchor, dem Frauentreff und 
bei vielen anderen Veranstaltungen. 
Auch noch während ihrer Krankheit 
nahm sie aktiv am Gemeindeleben teil, 
immer unterstützt durch ihren Sohn 
Christian. Die Gemeinde hat eine en-
gagierte Christin verloren und in Got-
tes Fürsorge überantwortet. 
Ihre Spuren in der Gemeinde 
werden hoffentlich lange nicht 
verblassen.

Anne-Marie Piepenbrink

Jesus Christus spricht: Ich bin der gute 
Hirte und kenne die Meinen und die 
Meinen kennen mich. (Joh.10,14).

In Memoriam: 
Annegret Wasel
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Der alte protestantische Feiertag „Buß- 
und Bettag“ fällt in diesem Jahr auf den 
21. November. Nur noch in Sachsen 
wird dieser Tag als gesetzlicher Feiertag 
begangen. Dennoch feiern die Evangeli-
schen Kirchen diesen Feiertag mit einem 
Gottesdienst weiter. In Haßlinghausen-

Herzkamp-Silschede auch als einen 
ökumenischen Gottesdienst. Das Thema 
dieses Tages, zu Gott um zu kehren und 
sich zu besinnen wie das Leben gerech-
ter, friedvoller und respektvoller der 
Schöpfung gegenüber gestaltet werden 
kann, bleibt ja hochaktuell. Und da ist es 

feiern Buß- und Bettag

Konfi rmandenKonfi rmanden
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Die evangelische Kirchengemeinde 
nimmt Abschied von Liesel Dobroch. Im 
Alter von 76 Jahren ist sie am 3. Juni 
2018 aus diesem Leben entschlafen.

Liesel Dobroch war lange Jahre Presby-
terin der Evangelischen Kirchengemeinde 
Silschede. Sie kümmerte sich insbeson-
dere um die Kontakte zu den Schulen. Ihr 
ist es sicherlich wesentlich zu verdanken, 
dass ein besonders gutes Verhältnis zur 
Grundschule Silschede entstanden ist. 

Liesel Dobroch engagierte sich darüber 
hinaus als Vorsitzende der kirchenge-
meindlichen Frauenhilfe. So hat sie 
segensreiche Spuren hinterlassen, für die 
wir dankbar sind.

Wir nehmen Abschied von Liesel Do-
broch in dem Bewußtsein, dass sie in 
Gottes guten Händen gebor-
gen ist.

Dr. Uwe Renfordt

Abschied nehmen 
und „Danke“ 
sagen
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sehr anregend und ermutigend zu hören 
und zu bedenken, was Jugendlich dazu 
zu sagen haben, was sie vor Gott zu be-
kennen und von Gott zu erbitten haben.
Die Konfi rmandinnen des Bezirkes Herz-
kamp werden an einem gemeinsamen 
Wochenende diesen Gottesdienst mit 

dem KU Team Herzkamp vorbereiten 
und gestalten um ihn dann am Mittwoch, 
den 21. September um 19.00 
Uhr in der Kirche zu Herzkamp 
zu feiern.

Ortwin Pfl äging ©
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21. November  •  19.00 Uhr  •  Kirche Herzkamp
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Erntedank

Reformationstag

Volkstrauertag

Buß- und Bettag

Ewigkeitssonntag

So 02.09.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 09.09.18 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs

So 16.09.18 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

So 23.09.18 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

So 30.09.18 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

So 07.10.18 Pfarrer Hayungs
Pfarrer Pfl äging
Jubelkonfi rmation

So 14.10.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 21.10.18 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

So 28.10.18 Pfarrer Bracht
Jubelkonfi rmation

Pfarrer Dr. Renfordt

Mi 31.10.18 Zentraler Gottesdienst zum Reforma
19.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen - Pfar

So 04.11.18 Pfarrer Hasenberg
Gastpfarrer Gevelsberg

Pfarrer Kirsch
Gastpfarrer Gevelsberg

So 11.11.18 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

So 18.11.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Mi 21.11.18

19.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst
Katholische Kirche St. Josef 
Haßlinghausen

19.00 Uhr
Buß- und Bettag gestaltet 
von den Konfi mandInnen

So 25.11.18

10.00 Uhr Kirche 
Pfarrer Bracht + 
15.00 Uhr Friedhof 
Pfarrer Hayungs

10.30 Uhr Kirche 
Pfarrer Pfl äging + 
15.00 Uhr Friedhof 
Pfarrer Pfl äging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Gottesdienstplan

A

A

A A

A A

A A

A A

F
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Pfarrerin Thönniges

11.00 Uhr
Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Bracht

Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt

11.00 Uhr 
Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Hayungs

Pfarrer Pfl äging

tionstag
rrer Hayungs

Pfarrerin Martin
Gastpfarrerin Ennepetal

11.00 Uhr 
Pfarrerin Thönniges

Pfarrerin Thönniges
Bittgottesdienst für den 
Frieden

10.00 Uhr Kirche 
Pfarrer Dr. Renfordt + 
15.00 Uhr Friedhof 
Pfarrer Dr. Renfordt

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten. 
Bitte informieren Sie sich 
in den Schaukästen oder 
auf unserer Homepage.

07.09.18
Pfarrer Pfl äging

14.09.18
Pfarrerin Thönniges

21.09.18
Pfarrer Dr. Renfordt

28.09.18
Pfarrer Dr. Renfordt

05.10.18
Pfarrer Dr. Renfordt

12.10.18
Pfarrer Pfl äging

19.10.18
Pfarrer Hayungs

26.10.18
Pfarrer Bracht

02.11.18
Pfarrerin Thönniges

09.11.18
Pfarrer Dr. Renfordt

16.11.18
Pfarrer Bracht

21.11.18
Pfarrer Dr. Renfordt

Kinder- und Jugend-
gottesdienste

Bei Bedarf bieten wir 
zu dem Zentralgottes-
dienst einen Fahrser-
vice an. Bitte melden 
Sie sich hierzu im 
Gemeindebüro.

35
Seite
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EhrenamtspreisEhrenamtspreis

In jedem Jahr verleiht die Gevelsberger 
SPD einen Preis für besonders menschli-
ches und ehrenamtliches Engagement in 
Gevelsberg. 

2018 ging der Preis an acht Männer aus 
Silschede und Asbeck: Achim Laaser, 
Ferdinand Roth, Gerd Sudhoff, Peter 
Hasenkamp, Reinhard Pfl eging, Heinrich 
Briel, Axel Massmann, Dietmar Lober-
meier – alle sind bereits im Seniorenalter. 

Sie treffen sich jeden Dienstag bei Wind 
und Wetter auf dem Silscheder Friedhof 
und kümmern sich um den Grünschnitt, 
die Wege, den Kompost und manch 
andere Aufgaben. Mit viel Arbeitseinsatz 

und Kraft tragen die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter zu einem positiven Erschei-
nungsbild des Friedhofs bei, so dass er 
einen gepfl egten Eindruck abgibt. Neben 
der Ehrenurkunde überreichte der SPD-
Vorsitzende Helge Mannott den Männern 
einen Betrag von 500 Euro, den sie zur 
Hälfte an das Hospiz Emmaus spende-
ten.

Die Gemeindeleitung freut sich über das 
ehrenamtliche Engagement der acht 
Männer. Ihnen allen gebührt 
ein herzliches Dankeschön .

Ilka Rimmel

der Gevelsberger SPD

Für das Team der ehrenamtlichen Silscheder Friedhofsmitarbeiter

SPD Vorsitzender Helge Mannott (rechts) würdigt die Silscheder Friedhofshelfer. Von links Achim Laaser, Ferdinand 
Roth, Peter Hasenkamp, Reinhard Pfl eging und Gerd Sudhoff. © Foto: Laura Dicke, Westfälische Rundschau
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FrühlingsfestFrühlingsfest

Am 16. Mai kamen in diesem Jahr viele 
Seniorinnen und Senioren aus Silschede, 
Asbeck und Hiddinghausen ins Ge-
meindehaus, um dort einen fröhlichen 
Nachmittag zu verbringen. 

Diakoniepresbyter Klaus Joslowski und 
Frauen der Gemeindegruppe „Hobby-
Treff” organisierten das Fest. Lustige Lie-
der der Kinder aus dem Hiddinghauser 
Kindergarten standen ebenso auf dem 
Programm wie plattdeutsche 
Vorträge und Lieder von Hans-
Gert Burggräfe.

Ilka Rimmel

für Seniorinnen und Senioren in Silschede

Oben: Hans-Gert Burggräfe liest „auf Platt“ 

Unten: Die Kinder aus Hiddinghausen beendeten ihr 
Singspiel schlafend auf der Erde.

© Fotos: Ilka Rimmel
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Am Sonntag, dem 27. Mai, wurden in 
der Silscheder Kirche Konfi rmationsjubi-
läen gefeiert. Eingeladen waren Silber-, 
Gold-, Diamant- und Gnadenkonfi r-
mandInnen. Und sogar ein Kronjuwe-
len-Konfi rmand war dabei. Friedhelm 
Eickelberg wurde in Silschede vor 75 
Jahren konfi rmiert. Bei strahlendem 

Sonnenschein versammelten sich alle 
für ein Foto an der Kirche. Nach dem 
Gottesdienst gab es ein gemütliches Bei-
sammensein mit Mittagessen, 
das fl eißige Damen um Karina 
Sturhan vorbereitet hatten. 

Ilka Rimmel

© Foto Ilka Rimmel
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Jubelkonfi rmationJubelkonfi rmation in Silschede
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Herzliche Einladung an alle, die in die-
sem Jahr beim Silscheder Krippenspiel 
mitmachen möchten: Wir treffen uns am 
Mittwoch, 31. Oktober 2018, von 17.30 
Uhr bis circa 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus in Silschede, um die Rollen für das 
diesjährige Krippenspiel zu verteilen. 
Für jede und jeden ist eine Rolle dabei, 
ob Klein, ob Groß, ob kleine Rolle oder 
große Rolle oder Rolle ohne Worte. Gern 
können auch ganze Familien mitspielen, 
Mutter, Vater, Großeltern und Kinder!

Voraussichtlich treffen wir uns dann bis 
Weihnachten mittwochs von 17.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr in der Silscheder Kirche. 
Ganz wichtig: Wir führen das Krippen-
spiel Heiligabend, 24. Dezember 2018, 
um 16.30 Uhr im Familiengottesdienst 
in der Kirche zu Silschede auf. Diesen 
Termin bitte unbedingt vormerken!

Damit wir ungefähr wissen, für 
wie viele Leute das Krippenspiel 
geeignet sein soll, bitte vorher 
melden.

Ihre Sandra Thönniges ©
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Interesse? Fragen?
Sandra Thönniges Tel: 02335 888279Melanie Seliger Tel: 02339 3727 jugend.hasi@web.de

KrippenspielKrippenspiel in Silschede
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Wusstest du schon, dass die großen und 
bombastischen Glücksgefühle Stress für 
deine Seele bedeuten können? 

Damit du nicht aus dem Ruder läufst, eb-
net deine Seele diese Erlebnisse ein. Es 
lohnt sich also nicht, zwei Jahre für einen 
Urlaub auf Mauritius zu knechten. Nimm 
dir lieber jeden Tag ein wenig Zeit, dich 
an einem Lächeln von einem Kind zu 

freuen, über den Anblick von Schafen 
auf der Weide, für ein gutes Gespräch. 
Das ist Lebenskunst.

Vgl. Matthäus 6,26: Seht die Vögel unter dem 
Himmel an: sie säen nicht, sie ernten nicht, sie 
sammeln nicht in die Scheunen; und euer himm-
lischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn 
nicht viel mehr als sie?
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Entdecke Momente des Glücks!

Schafen 

Mach 
mit!



Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel 

(Haßlinghausen)

Hubertus Mayer
Rechtsanwalt 
und Notar a.D.

Ronald Mayer
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Susanne Jacobs-Tschorn
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Verkehrsrecht

Matthias Mayer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Andreas Müller
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht
Tätigkeitsschwerpunkt: Familienrecht

Sacha Léger
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkt:
Verkehrsrecht

Jeannine Stein
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht
Tätigkeitsschwerpunkt:Arbeitsrecht

www.anwaelte-mayer.de

Fachanwäl te  und Notar

Sylvia Booz
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkt:
Erbrecht und Arbeitsrecht

Telefon (0 23 39)  121780
Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

E-Mail: team@anwaelte-mayer.de
unfall@anwaelte-mayer.de

notariat@anwaelte-mayer.de

Der SCHWAN  I  Ausgabe 03/2018

30

Haßlinghausen

KiGoDi-Team
Vorbereitung des
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

HarmoniEN wöchentlich
dienstags, 19.00 - 20.45 Uhr

Martin-Luther-Haus 
Chorleiter:
Ernst Ottmar Nölle
Tel. 02324 971851 

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Anneliese Hunsdieck
Tel. 02339 2525
Elfriede Stocks
Tel. 02339 5249

Frauenabendkreis jeden 3. Mittwoch im Monat
mittwochs, 17.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
0162 2693966
janhbstandke@aol.com

Termine in Haßlinghausen
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Termine32

Termine in Herzkamp

Herzkamp

Bereits damals haben sich der Sprockhöveler Schreiner
Walter Vosskühler und seine Frau Hetty als Bestatter der
Hilfe im Trauerfall angenommen. Auch für die nächsten
Generationen der Familie, Sohn Gerd und den Enkeln
Tischlermeister Roman sowie Sebastian, steht die Hilfe in
den schweren Stunden und die persönliche Beratung –
von der Bestattungsvorsorge bis zum Trauerfall für alle
Städte und Gemeinden im EN-Kreis und den an-

grenzenden – im Vor-
dergrund des Berufes.

Seit 1931 Ihr Helfer für Vorsorge und Trauerfall:


MitgliedMitgliedMitgliedMitglied BestattervBestattervBestattervBestatterverbanderbanderbanderband NRWNRWNRWNRW

Chor „Haste 
Töne?”

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus
Karl-Heinz Graf
Tel. 01575 7342293

Frauenhilfe alle 14 Tage (in den geraden Wochen)
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Siegrid Garvens
Tel. 0202 520822

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de
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Silschede

Gemeindestammtisch am letzten Montag im Monat
montags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 557706

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Ralf Treute
info@en-joy-music.de

Hobby-Treff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Tel. 02332 50619
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Stefanie Hollberg 
Tel. 0178 5537580

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Bibelgesprächskreis 14-tägig
donnerstags, 19.15 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Teestube
mit Büchertisch

wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Termine in Silschede

Eine kleine Oase zum Wohlfühlen und Entspannen

Südhang 6
58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 666314
info@kosmetikinselamsuedhang.de
www.kosmetikinselamsuedhang.de

T
i
w

Kosmetik · Fußpflege · Wellness

Kosmetikinsel am Südhang

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Ihre Petra Rückert
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Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6
Hiddinghausen

Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Ort: Ruth Rau
Wittener Str. 306

Kontakt: Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Selbsthilfegruppen
gegen Suchtgefahren

wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 22.00 Uhr

DRK-Haus
Hoppe 2

Petra Kwek
Tel. 02324 916108 

Termine in Hiddinghausen

Ohne zeitliche Beschränkung.
Abschied nehmen in 

unseren Räumlichkeiten.

www.bestattungen-sirrenberg.de
info@bestattungen-sirrenberg.de 

Tel.: 0 23 39 - 26 25

Mittelstr. 82
45549 Sprockhövel

Haßlinghausen

Hiddinghausen
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Datum Uhrzeit Ort

Sa 01.09.18
09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

09.00 - 11.30 Herzkamp Vereinshaus

Sa 08.09.18 09.00 - 12.00 Silschede Gemeindehaus Silschede

Sa 29.09.18
09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

09.00 - 13.00 Herzkamp Vereinshaus

Sa 06.10.18 09.00 - 12.00 Silschede Gemeindehaus Silschede

Sa 03.11.18 09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

Sa 10.11.18
09.00 - 12.00 Silschede Gemeindehaus Silschede

09.00 - 13.00 Herzkamp „Rollenverteilung Krippenspiel” Vereinshaus

So 18.11.18 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Vereinshaus

So 25.11.18 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Vereinshaus

KindergottesdiensteKindergottesdienste

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 02.09.18 10.00 Kirche Haßlinghausen

So 09.09.18 11.00 Kirche Silschede

So 30.09.18
10.00 Kirche Haßlinghausen

10.30 Kirche Herzkamp

So 07.10.18 11.00 Kirche Silschede

So 11.11.18
10.30 Kirche Herzkamp

11.00 Kirche Silschede

Mitfahrgelegenheit 
über: 
Barbara Burggräfe 
(Tel. 02339 4273)

Für die Hobeukener 
Kinder bieten wir 
einen Fahrdienst an. 
Treffen 08.45 Uhr 
am Paul-Gerhardt-
Haus. Kindersitz 
nicht vergessen!

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

• Musik von TEN SING Haßlinghausen
• Im Anschluss einen leckeren Snack
• Gelegenheit zum „Quatschen”
• Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 14.09.2018 18.00
Martin-Luther-Haus 
(Mit anschließendem Imbiss und Nachtreffen der Sommerfreizeit)
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In allen Gemeindehäusern fi nden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
– auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

JugendbüroJugendbüro
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FAQs  Auf vielen Internet-Seiten 
fi ndet man sie: die „FAQs” (Abkürzung 
für „Frequently Asked Questions”. Und 
das bedeutet so viel wie „häufi g gestellte 
Fragen”. Dahinter verbirgt sich eine Liste 
mit den Fragen, die den Betreibern einer 
Internet-Seite häufi g gestellt werden. 
Alle diese Fragen werden in den FAQs 
einzeln und übersichtlich beantwortet.
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Das Sommerfreizeit-Team und weitere 
Mitarbeiter aus der Jugendarbeit laden 
zu einem leckeren, gemütlichen Schwedi-
schen Abend ins Martin-Luther-Haus ein. 

Traditionell gibt es auf unseren Freizeiten 
immer einen landestypischen Abend 
mit einem großen Buffet. Alle helfen 
mit, damit es schön aussieht, dass für 
jeden Geschmack etwas dabei ist und 
alle einen besonderen Abend haben. An 
diesem Gefühl wollen wir Eltern, Freunde 
und alle interessierten Gemeindemitglie-
der teilhaben lassen. Einen Tag stellen 
wir uns in die Küche des Martin-Luther-
Hauses, um die leckeren schwedischen 
Speisen noch einmal zuzubereiten. Es 
wird ein schwedisches Buffet aus war-
men und kalten Speisen geben: Smor-
gåståtan, Kötbullar, Heselbakken potatis, 
Fleischiges & Fischiges, Brot und natür-
lich Süßspeisen werden dort Platz fi nden.

Das Essen kostet 25,- Euro pro Person, 
darin enthalten sind Mineralwasser und 

ein Begrüßungsgetränk. Softdrinks, Bier 
und Wein werden extra berechnet. Wir 
werden gemeinsam essen, trinken und 
dabei Bilder von unserer Schweden-Reise 
gucken. Der Erlös dieses Abends ist für 
die Sommerfreizeit bestimmt. Wir freuen 
uns auf liebe, hungrige Gäste und nette 
Gespräche.

Anmeldungen bis 5. September

Anmeldung bei Melanie Seliger:
E-Mail: jugend.hasi@web.de
Telefon: 0170 9033560

Melanie Seliger

Samstag, 15. September 2018  •  ab 18 Uhr in Haßlinghausen
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Schwedischen BuffetSchwedischen Buffet

Herzliche Einladung zum
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Ihr möchtet dabei sein?
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TenSingHasslinghausen

www.tensinghasslinghausen.dewww
URL

Unter dem Motto „Hol den Vorschlag-
hammer! TEN SING bricht aus“ fand am 
16. Juni die diesjährige Show von TEN 
SING Haßlinghausen statt. 

Erstmals standen die 27 Jugendlichen 
im neuen Martin-Luther-
Haus auf der Bühne. 
Die Show im letzten 
Jahr fand noch im 
Gemeindehaus 
Silschede statt, 
erst kurz vor 
den Sommer-
ferien stand 
der Umzug ins 
Martin-Luther-
Haus an. Dort 
fanden auch 
die Proben für 
den Auftritt 
auf dem 
Nachtschlag 
am Ende der Sommerferien statt. 

Nach den Ferien begannen die Vorbe-
reitungen für die diesjährige Show. Es 
wurde das Showmotto gewählt und erste 
Liedvorschläge gesammelt. Auch die 
Tanz- und Theaterworkshops machten 
sich an die Arbeit und erarbeiteten ihre 
Choreographien und das Theaterstück. 

Außerdem gab es erste Gespräche, 
die Showkooperation mit den Gruppen 
aus Bochum, Burgaltendorf und Hagen 
weiterzuführen. Neu hinzukommen sollte 
die Gruppe vom Weigle-Haus aus Essen. 

Da die Kooperation im Jahr davor 
ein voller Erfolg war, wurde 

der „Multiplayer-Modus“ 
erneut aktiviert und die 

Aktion sollte wieder-
holt werden.

Nach einer 
vollen Advents-
zeit mit Auf-
tritten auf den 
Weihnachts-
märkten in 
Haßlinghausen 
und Silschede, 
sowie einem 
Auftritt auf dem 
Weihnachts-

fest der Nationen startete die Gruppe 
mit weiteren Liedwahlen und mehreren 
Probenwochenenden ins neue Jahr. 

Nach den Osterferien stand der Fein-
schliff des Programms im Vordergrund: 
Die Band übte fl eißig, der Chor wieder-
holte seine Stimmen, die Tänzer feilten 
an der Choreographie und auch das 
Theater musste noch viel Text lernen. 

2018

TEN SING ShowTEN SING Show
 

 

!
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Schließlich sollte Mitte Juni alles 
sitzen.

Am 16. Juni war es endlich soweit: 
Premiere von „Hol den Vorschlag-
hammer! TEN SING bricht aus“ Das 
Lampenfi eber war groß, für viele 
war es ihre allererste Show, und die 
ganze Gruppe stand erstmals seit 
2015 wieder in Haßlinghausen auf 
der Showbühne. Die Aufregung legte 
sich schnell und die TEN SINGer 
rockten die Bühne. Der Funke 
sprang aufs Publikum über, die Stim-
mung war sehr gut. Erst nach vier 
Zugaben ließen sie die TEN SINGer 
von der Bühne.

Möchtest du dabei sein? 
TEN SING Haßlinghausen probt 
immer freitags von 17 bis 20 Uhr im 
Martin-Luther-Haus. Jugendliche 
ab 13 Jahren sind herzlich willkom-
men! 

Bei Fragen melde dich gerne bei:
Jan Standke: 0162 2693966 oder 
Timo-Sven Johannisson: 
0176 95401285

Jan Standke

TEN SING Show
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Deusa Nogueira

SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen
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Bestattungen Prange
Inhaber Ralf & Jörg Prange

Mollenkotten 12
42279 Wuppertal
Tel. 0202 522226

Mobil 0157 72971876

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Partner des Bergischen Krematoriums Wuppertal

Die erwarteten Erträge werden auch in 
diesem Haushaltsjahr nicht die auf uns 
zukommenden Aufwendungen ausglei-
chen können und die Pfl ichtrücklagen 
sind mittlerweile auf einen vorgeschrie-
benen Mindestbestand gefallen.

Wir benötigen dringend zusätzliche 
fi nanzielle Mittel, um unsere Angebote 
verantwortlich gestalten zu können.

Ein Weg, gemeindliches Leben zu 
fördern, stellt das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, die 
laufenden Kosten im Haushalt 
abzufedern und unserem 

Leitungsorgan zu ermöglichen, not-
wendige Handlungsräume behalten zu 
können.

Bitte nehmen Sie einmalig oder wie-
derholt an dieser Aktion teil! Eine Zu-
wendungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugestellt.

Vielen Dank!

Kirchgeldkonto

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE24 4525 1515 0001 0349 41

Freiwilliges Kirchgeld

„Ohne Dich fehlt ´was!“
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Taufe
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Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Merit Blum

Julian Nüllig

Ben Louis Köhler

Emily Sust

Ilea Oberste-Lehn

Emil Carl

Tilli Carl

Fine Carl

Alexandra Christa Renate Waltraud Heuser

Philipp Evangeles Heiermann

Theo Max Günter Heiermann

Luise Stock

Greta Wildförster

Lana Larissa und Dean Klever

Emily Wehberg, 

Jonas Noel und Noah Joel Jantzon

Alina Schniedermeier

Josephine Schrick

Juna Bianca Schmitz

Enno und Henry Fuß

Maximilian Müsken

Pepe Stadie
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Björn & Jennifer Stadie, geb. Dreher

Alles, was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein.

1. Korinther 16,14
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Hans-Werner Besenbruch 70 Jahre

Annegret Wasel, geb. Prange 66 Jahre

Walter Berger 94 Jahre

Lieselotte Reininghaus, geb. Kirmeß 97 Jahre

Kurt Isenhardt 75 Jahre

Werner Nenstiel 81 Jahre

Angelika van der Vlugt 65 Jahre

Ingeborg Harke, geb. Borchardt 91 Jahre

Waltraud Wilkes, geb. Stobbe 78 Jahre

Hans Gerd Wetzel 79 Jahre

Gisela Leder, geb. Rutenkolk 88 Jahre

Anneliese Christine Nötzelmann, geb.Bechhaus 84 Jahre

Christa Weil, geb. Jäckel 86 Jahre

Adelheide Etzrodt, geb. Voß 87 Jahre

Margret Schmalenbach, geb. Steinmann 79 Jahre

Werner Rust 91 Jahre

Heinrich Bernhardt 93 Jahre

Hilda Sengstmann, geb. Busch 97 Jahre

Adolf Brusz 78 Jahre

Adelheide Etzrodt, geb. Voß 87 Jahre

Willy Loges 89 Jahre

Doris Weber 76 Jahre

Ellinor Kirchhoff, geb. Knoop 86 Jahre

Margot Löhken, geb. Kämpmann 91 Jahre

Ilse Wagener, geb. Schaffran 77 Jahre

Charlotte Schubert, geb. Mührmann 83 Jahre

Kurt Artur Müller 91 Jahre

Siegfried Türk 70 Jahre

Fritz Spennemann 96 Jahre

Helga Fischer, geb. Kirschning 87 Jahre

Waltraud Sonnenschein, geb. Hilgenstock 88 Jahre

Ingeborg Meibaum, geb. Kahl 76 Jahre

Liesel Dobroch, geb. Buschmann 76 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus
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Ihre Spende

Ihre Spende können Sie auf unser 
Gemeindekonto überweisen oder 
persönlich in unserem Gemeinde-
büro abgeben. Eine Spendenbe-
scheinigung wird unaufgefordert 
zugestellt. Weitere Informationen 
erfahren Sie bei den Mitgliedern 
unseres Presbyteriums und im 
Gemeindebüro. Wir danken für 
Ihre hilfreiche Unterstützung!

Sie möchten gerne unsere Arbeit in einem bestimmten Bereich oder 
Projekt fi nanziell unterstützen?

Ihre Spende für ... Ihr Verwendungszweck

Bereich die allgemeine Arbeit 
in einem bestimmten Bezirk

Bezirk ...

einen Friedhof in einem bestimmten Bezirk Friedhof ...

die Stützung der gesamtgemeindlichen 
Kindergartenarbeit

Kindergärten

Projekte Innenausbau Martin-Luther-Haus Innenausbau MLH

Sanierung der Orgel in der Kirche Herzkamp Orgel Herzkamp

Sanierung des Gemeindehauses in Silschede Gemeindehaus Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde

Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Stadtsparkasse Sprockhövel

IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29

Bitte vergessen Sie den 

Verwendungszweck nicht!
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Silschede und Hiddinghausen
Dr. Uwe Renfordt Sandra Thönniges
Tel. 02332 5356 Tel.: 02335 888279

Herzkamp 
Ortwin Pfl äging
Tel.: 0202 5288-096

Hobeuken
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer/in

Kindergärten 

Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: sch-kg-hasslinghausen@kk-ekvw.de

Büro
Mo, Di, Fr  ...09.00 – 12.00 Uhr
Mi  ............. 08.00 – 12.00 Uhr
Di, Do  ........16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Reichmann
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Pinnwand

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

„Wissen ist Macht.“ Dieses gefl ügelte 
Wort ist nahezu jedem geläufi g. Es geht 
zurück auf den englischen Philoso-
phen und Politiker Francis Bacon, einen 
bedeutenden Vertreter der Aufklärung. 
Scherzbolde haben Bacons prägnante 
Formel um einen Nachsatz erweitert: 
„Wissen ist Macht. Nichts wissen macht 
nichts!“ Der Gelehrte dürfte sich im 
Grab umdrehen.

Allerdings scheinen zahlreiche Vorgänge 
in unserer Zeit eher den Scherzbolden 
als dem Philosophen recht zu geben. 
Heute ist Wissen eher zweitrangig, wenn 
nicht sogar schädlich; was zählt, ist das 
Gefühl. Hauptverantwortlich dafür ma-
che ich die Meteorologen, die jahrhun-
dertelang die Temperatur in Grad Celsi-
us (in anderen Ländern auch Fahrenheit) 
gemessen haben. Dann kamen Kachel-

mann und Co. plötzlich auf die Idee, von 
„gefühlter Temperatur“ zu schwadronie-
ren, weil der menschliche Körper auf die 
gleiche Temperatur je nach Wetterlage 
unterschiedlich wahrnimmt. So weit, so 
nachvollziehbar. Blöd nur, dass andere 
Berufsgruppen (zum Beispiel Politikerin-
nen und Politiker) es den Meteorologen 
gleichtaten. Die Bürgerinnen und Bürger 
Deutschlands – nebenbei bemerkt: eines 
der sichersten Länder der Welt! – fühlen 
sich unsicher, so wird dann behauptet. 
Eine gute Gelegenheit, den harten Hund 
herauszukehren, Gesetze zu verschärfen 
(was meist nichts bringt) und sich so als 
jemand zu präsentieren, der die Sorgen 
seiner Wählerinnen und Wähler ernst 
nimmt. Am Ende fühlt Ihr Euch dann 
sicherer, auch wenn Ihr es gar nicht seid.

Oft hört man Euch sagen: „Es wird alles 

Waff e ln statt  Waff en
16. September und 14. Oktober 2018

14.30 bis 17.00 Uhr
Gemeindehaus Silschede

24. und 25. November 2018
Beim AWO-Basar in Hiddinghausen

Konfi rmationsjubiläen
7. Oktober 2018

Kirche Herzkamp, 10.30 Uhr

28. Oktober 2018
Ev. Kirche Haßlinghausen, 10.00 Uhr

W ff l t tt W ff

Offene Kirche
Jeden Donnerstag
Kirche Haßlinghausen9.00 - 12.00 Uhr + 15.00 - 18.00 Uhr

Erntedankfest
30. September 2018

46

immer schlimmer.“ Das ist nachweis-
lich falsch: So werden zum Beispiel die 
Kriege immer weniger, auch wenn jeder 
einzelne Krieg natürlich schrecklich ist. 
Selbst in vielen armen Ländern steigt der 
Wohlstand; viele Krankheiten sind be-
siegt. Aber die „gefühlte“ Weltlage wird 
trotzdem immer beängstigender, was 
wohl daran liegt, dass in Zeitungen und 
Nachrichtensendungen die guten Nach-
richten gegenüber den schlechten so 
einen schweren Stand haben. Und dann 
scheidet Deutschland auch noch bei der 
WM aus – klar, haben wir doch schon 
immer gewusst, dass es mit diesem Land 
endgültig bergab geht.

„Nichts wissen macht nichts“? O doch! 
Wer nichts weiß beziehungsweise sich 
nicht informiert, geht den Verbreitern der 
„Fake News“ und den Angstmachern 

dieser Welt 
auf den 
Leim, die sich 
schon in viel zu 
vielen Regierungspalästen dieser Welt 
breit gemacht haben. Franklin D. Roose-
velt, 32. Präsident der USA, hat einmal 
gesagt, das einzige, wovor man Angst 
haben müsse, sei die eigene Angst. Der 
derzeitige 45. Präsident scheint seinen 
Vorgänger nicht zu kennen oder nichts 
von ihm zu halten.

Aber bevor ich Euch nun eine gefühlte 
Ewigkeit lang meine gefühlten Wahrhei-
ten und die Ohren haue, stelle ich mich 
der unerschütterlichen Tatsache, dass 
jede Kolumne auch einmal ein Ende hat. 
Punkt.

Herzlichst, Euer SCHWAN 

Dezember - Januar - Februar

Weihnachtsmarkt in Silschede
01./02. Dezember 2018
Rund um die Kirche

JAM - Jugendgottesdienst
7. Dezember 2018
Martin-Luther-Haus

Advent in Wort und Musik
9. Dezember 2018
Kirche Silschede, 16.00 Uhr
Adventssingen mit dem Silscheder Kirchenchor

Adventskonzert Herzkamp
9. Dezember 2018
Kirche Herzkamp, 17.00 Uhr
„Gitarren statt Gewehre“

Weihnachtskonzert
15. Dezember 2018
Ev. Kirche Haßlinghausen, 17.30 Uhr
Mit dem Kirchenchor Haßlinghausen und dem 
Bläser-Ensemble der Ev. Kirchengemeinde 
Sprockhövel

Zum
Vormerken
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Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Herbst
Gott malt mit forschem Pinselstrich
ein „Danke“ für den Sommer.

Tina Willms 

©
 F

ot
o:

 L
ot

z


	Schwan_03_2018-online-1
	Schwan_03_2018-online-2

